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R a n d n o t i z e n

Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2016 geht in die letzte Runde und wir, 
die Echo-Redaktion, sind ganz überrascht, dass 
unser erstes Jahr bereits vollbracht ist. Vor ei-
nem Jahr haben wir noch überlegt, ob es uns 
gelingen wird das „Sport-Echo“ am Leben zu 
erhalten und ob die neue Form bei Euch Lesern 
auf Zustimmung stößt.

Unser Wunschzettel: Wir würden es schön fin-
den, wenn aus ALLEN Abteilungen berichtet
werden könnte. Dazu benötigen wir aber Eure
Unterstützung. Außerdem würden wir uns über
Kontaktvermittlungen für unsere Rubrik „Was
macht eigentlich ...“ freuen. Wenn Ihr uns auf
dem FF am Spielfeldrand oder im Vereinsheim
seht, könnt Ihr uns gerne ansprechen.

Wir freuen uns über alle Beiträge, die bis zum
13. Februar 2017 bei uns eingehen. Am ein-
fachsten erreichen könnt Ihr uns per E-Mail.
Unsere Adresse: bscacosta@gmx.de.

Das nächste Echo wird Anfang März 2017
erscheinen.

Wir wünschen Euch, auch im Namen des Vor-
standes, eine besinnliche Adventszeit, frohe
Weihnachten und einen guten Start in das Jahr
2017!

Sportliche Grüße

Marianne Bock & Sabrina Braukmeier
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Vervollständigung und Ergänzung des Hauptvorstandes

2. Vorsitzender

Aufgaben:

- Vertreten der Belange des Vereines
gegenüber anderen Vereinen, Behörden und
Institutionen, insbesondere der Stadt
Braunschweig, hierbei insbesondere in
Bezug auf die Platz- und Hallenvergabe, und
dem Stadtsportbund
- Beratung, Unterstützung und Vertretung
des 1.Vorsitzenden bei dessen
Aufgabenerfüllung
- Rechtliche Vertretung des Vereines
entsprechend der Satzung
- Teilnahme an den Vorstandssitzungen

Vereinsjugendleiter/in

Aufgaben:

- Koordination der Kinder- und Jugendarbeit
über alle Abteilungen
- Vertretung des Vereines gegenüber
Behörden und Verbänden in
Angelegenheiten der Jugendarbeit
- Beantragen von Fördermitteln für die
Jugendarbeit und Fahrten der
Jugendmannschaften sowie Ferienfreizeiten
bei Behörden und Verbänden
- Verantwortlichkeit für die Rechnungslegung
der bezuschussten Unternehmungen
gegenüber Behörden und Verbänden
- Organisation von Fortbildungsmaßnahmen
für Jugendbetreuer

1. Beisitzer/in

Aufgaben:

- Schwerpunkt Sponsoring und Werbung
- Akquisition und Betreuung von
Werbeträgern für das Sport-Echo
- Akquisition und Betreuung von Sponsoren
für Materialbedarf der einzelnen Abteilungen
- Rechtliche Vertretung des Vereines
entsprechend der Satzung
- Teilnahme an den Vorstandssitzungen

Stellv. Hauptkassierer/in

Aufgaben:

Unterstützung des Hauptkassierers und
eigenverantwortliche Durchführung bei
- der Erarbeitung und Präsentation der
Etatplanung
- der Erstellung von Verträgen
- des Controllings im Finanzwesen
- der Buchführung

Wir suchen zur Vervollständigung und Ergänzung unseres Hauptvorstandes engagierte Leute, die gerne
ihre Qualitäten im Vorstand unseres Vereins einbringen und die Zukunft des Clubs mitgestalten wollen.
Eine verantwortungsvolle Einarbeitung in die Ressorts wird durch unsere erfahrenen und motivierten
Vorstandsmitglieder sichergestellt.

Wer Interesse an den folgenden Aufgaben verspürt, sollte sich mit uns in Verbindung setzen.
Wir freuen uns in diesem Zusammenhang über jeden Anruf.

Andreas Monke (01751817192) Uwe Hielscher (01733183009)
1.Vorsitzender Hauptkassierer
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Ulrich Weber 05.10.1956 Tischtennis
Joachim Clemens 06.10.1931 Fußball
Udo Winter 08.11.1966 Fußball
Carsten Bartel 29.11.1966 Fußball

Einladung zum traditionellen Weihnachtsfrühschoppen

Liebe Vereinsmitglieder, Förderer und Anhänger unseres Clubs,
wir würden uns freuen, wenn wir Euch
am Sonntag, den 18. Dezember 2016

ab 10.00 Uhr
in unserem Vereinsheim

begrüßen können.

Wie in jedem Jahr wollen wir uns miteinander unterhalten und das dann fast abgelaufene Sportjahr
unseres Vereines Revue passieren lassen.

Selbstverständlich wird auch wieder die obligatorische Vereinsrunde ausgeschenkt.

Wir freuen uns auf Euch!
Der Vereinsvorstand

Andreas Monke Frank John Uwe Hielscher Werner Mengersen
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Partnerschaft und Freundschaft mit
dem SV Kissenbrück im Aufbau!

„Der BSC Acosta möchte auch andere Vereine
unterstützen und fördern und der SV Kissenbrück
ist ein sehr sympathischer Verein, mit dem wir
langfristig zusammenarbeiten möchten!“ betonte
Ingo. „Wir wollen nicht nur als Talentschmiede der
Region gelten, sondern auch dazu beitragen, dass
sich andere Vereine weiter entwickeln und eine
Perspektive haben.“ Klaus Kottowski zeigte sich
sehr begeistert von der zukünftigen Partnerschaft.
In Richtung Training und auch Torwarttraining ist
einiges für die nächste Saison geplant! Aber auch
das Thema Sichtung wird nicht zu kurz kommen!

Ein Resultat: ein Spieler von SV Kissenbrück hat
es schon in unsere C2-Bezirksligamannschaft
geschafft! Willkommen beim BSC Acosta!
Letztendlich ist eine Vereinsfreundschaft ange-
dacht – wir freuen uns auf eine gute zukünftige
Zusammenarbeit mit dem SV Kissenbrück!

Ingo Kresse

Am 6. Juni 2016 trafen sich Ingo Kresse, Jugend-
fußballleiter, und Eric Hagemann, Beisitzer im
Fußballvorstand des BSC Acosta, mit Klaus
Kottowski, Jugendleiter des SV Kissenbrück! Ver-
einbart wurden nicht nur Freundschaftsspiele,
sondern auch eine partnerschaftliche und freund-
schaftliche Zusammenarbeit zwischen dem Ju-
gendfußball vom BSC Acosta und dem SV Kissen-
brück aufzubauen.
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Die folgende Buchrezension stammt aus
der FAZ vom 20.10.2016. Da sie uns
inhaltlich relevant erscheint,

drucken wir sie hier ab. Lest selbst!

Sie nannten ihn „Kaiser“

von ACHIM DREIS

Mit Karrieren im Konjunktiv ist das so eine Sache.
„Eigentlich wäre ich jetzt Weltmeister“ erzählt eine
Geschichte von großen Erwartungen und uner-
füllten Hoffnungen, es ist die Geschichte von
Sergej Evljuskin, einem hochbegabten Fußball-
spieler, der „eigentlich“ 2014 mit der deutschen
Fußball-Nationalmannschaft das WM-Finale hätte
gewinnen müssen. Dabei Regie führen. Das Spiel
machen. Pässe wie Beckenbauer schlagen.
Götzes Siegtor vorbereiten.

Doch auch mit Vergleichen ist das so eine Sache.
Sicher, sie nannten ihn „Kaiser“. Und ja, er
gewann wie Götze zweimal die Fritz-Walter-
Medaille in Gold – als bester deutscher Nach-
wuchsspieler. Doch ist der scheinbar logische
Analogie-Schluss zutreffend? Evljuskin hat alle
Jugend-Nationalmannschaften durchlaufen, war
sogar ihr Kapitän. Er führte seine Jahrgangs-
kameraden Boateng, Höwedes und Özil an. Aber
wie war noch gleich sein Name? Sergej Evljuskin,
1988 in Kirgistan geboren, zwei Jahre später mit
seinen Eltern nach Deutschland ausgewandert.
Ein Vater, der nie richtig in Deutschland ankommt
und irgendwann abhaut. Eine Mutter, die doppelt
arbeitet, um ihre vier Kinder durchzukriegen. Eine
Oma, die Dankbarkeit predigt, es überhaupt so
weit geschafft zu haben.

Und ein Junge, der brav ist, folgsam, lernwillig.
Der unbedingt Abitur machen will und es auch
schafft. Und der zudem hochbegabt ist am Ball,
der unbedingt Fußballprofi werden will. Wie so
viele Kinder. Und es sogar schafft.

Beim kleinen Braunschweiger SC ist er groß
geworden (Hervorhebung der Red.). Als
Jugendlicher wechselte er zum VfL Wolfsburg. Im
Mittelfeld spielte er die zentrale Position, schlug
präzise Pässe, überragte durch Vielseitigkeit und
Präsenz auf dem Platz.
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Doch an der Schwelle zur Bundesliga konnte er
sich nicht durchsetzen. Erst wurde er von Klaus
Augenthaler nicht beachtet, dann ging er in Felix
Magaths riesigem Kader unter. Zweite Mannschaft
statt erster Geige. Regionalliga statt großer
Bühne. Vielseitigkeit kann auch ein Nachteil sein.
Sein Weg verläuft seitwärts: Rot-Weiss Essen,
Hansa Rostock, SV Babelsberg, Goslarer SC und
schließlich Hessen Kassel.

Und irgendwie passt das. Denn nach der Logik
des Buches würde Hessen Kassel „eigentlich“
Bundesliga spielen. In den achtziger Jahren des
vergangenen Jahrhunderts waren die Nordhessen
eine große Nummer in der zweiten Liga, wurden
viermal Vierter, verpassten stets hauchdünn den
Aufstieg in die Bundesliga. Danach ging es
bergab, mit einem Konkurs 1998 als Tiefpunkt,
dem Absturz bis in die Kreisliga A. Längst spielen
die Hessen wieder Regionalliga. Einmal hätte es
sogar fast mit dem Aufstieg in die dritte Liga
geklappt. Das wäre auch für Sergej Evljuskin noch
mal ein Erfolg.

Ansonsten ist er mit seinem Leben nicht unzu-
frieden: Abitur geschafft, Ausbildung abgeschlos-
sen, Fernstudium am laufen. Leidenschaft
wenigstens zum Nebenberuf gemacht. Für ein
Aussiedlerkind gar nicht schlecht. Nur der ewige
Vergleich mit dem Sergej von früher nervt, auch
wenn er behauptet, dass es ihn amüsiert. Sergej
Evljuskin hat gemeinsam mit Christoph Dörr keine
große Literatur verfasst, aber ein ehrliches
Bekenntnis abgelegt. Es lehrt die Leser, Lebens-
läufe zu akzeptieren. Möglicherweise auch die
eigenen, unabhängig von den Erwartungen der
anderen.
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Engagiert ...
... Jürgen Eickmann

Jürgen Eickmann ist einer von vielen engagierten
Ehrenamtlichen des BSC Acosta und daher Teil
des Vereinsfundaments. Er ist jedoch nicht wie
Andere im Mittelpunkt des Geschehens anzu-
treffen, sondern agiert wirkungsvoll hinter den
Kulissen, und zwar als Sozialberater. Wie kam es
dazu und welche Aufgaben hat überhaupt ein
Sozialberater in einem Verein? Mit diesen und
weiteren Fragen im Gepäck machten wir, die
Redaktion, uns im Oktober auf zu unserem Inter-
viewtermin. Jürgen hatte uns zu sich nach Hause
eingeladen. Danke noch einmal an dieser Stelle
für den Fahrservice und die ausgezeichnete Be-
wirtung!

Damals, bei Eintritt in den Vorruhestand, wurde
der ehemalige Bezirksauswahlspieler von Frank
Mengersen gefragt, ob er sich vorstellen könne, in
irgendeiner Form ehrenamtlich für den BSC
Acosta tätig zu werden. Beide kannten sich da
schon sehr lange aufgrund ihres gemeinsamen
beruflichen Hintergrunds. So kam es, dass Jürgen
Eickmann im Jahr 2007 seine ehrenamtliche Ar-
beit als Sozialberater aufnahm. Dabei kommt ihm
seine langjährige Erfahrung als hauptamtlicher
Ausbilder bei einer Bank zugute.

Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit als Sozialberater
liegt darin, Jugendlichen Orientierung bei der Be-
rufswahl zu geben. Jürgen bedauert, dass Berufe
vorwiegend zufällig gewählt werden und somit
häufig nicht den wirklichen Fähigkeiten und Inter-
essen der Jugendlichen entsprechen. Deswegen
ist es ihm eine Herzensangelegenheit, bei der
Auswahl zu unterstützen. Diese Unterstützung ist
breit angelegt. Sie reicht von Einzelgesprächen,
Tipps für das Schreiben von Bewerbungen über
die Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche bis
hin zu Berufsorientierungsworkshops. Diese
finden einmal jährlich statt und werden akribisch
–davon konnten wir uns überzeugen– von Jürgen
geplant und vorbereitet. Um diese Workshops
praxisnah durchführen zu können, wird immer
beispielhaft ein Beruf herangezogen, der im
jeweiligen gastgebenden Unternehmen auch als
Ausbildung angeboten wird.

Damit die Jugendlichen von den Workshops profi-
tieren können, werden sie dazu ermutigt, aktiv
daran teilzunehmen. Die Arbeit an konkreten Auf-
gaben, um sich vertieft mit dem Thema auseinan-
derzusetzen, gehört selbstverständlich dazu.

Der nächste Berufsorientierungsworkshop für C-,
B- und A-Junioren findet am 17.12.16 in den Räu-
men der Explizit Werbeagentur GmbH statt. Wer
an einer Teilnahme interessiert ist (auch Ge-
schwister von Vereinsmitgliedern sind willkom-
men!), kann sich per E-Mail an Jürgen Eickmann
wenden: j.eickmann@bsc-acosta.de. Wer mit ihm
persönlich sprechen möchte, kann ihm mittwochs
auf der Anlage begegnen.

Jürgen ist zudem im Verein als Moderator wie
auch Mediator unterwegs. Außerdem ist er an der
konzeptionellen Vorbereitung und Durchführung
von Trainingslagern beteiligt. Im Fokus stehen
dabei gruppendynamische Prozesse.

Neben dem BSC Acosta widmet Jürgen sich sei-
nen vier Enkelkindern, der Fotografie und der
Welfenakademie, für die er als Dozent tätig war.
Da das Aufgabenspektrum eines Sozialberaters
sehr vielfältig ist und somit auch sehr zeitintensiv
sein kann, würde er sich übrigens freuen, wenn er
sich die Arbeit mit jemandem teilen könnte. Sollte
sich also jemand von Euch angesprochen fühlen,
kontaktiert Jürgen einfach über die oben beschrie-
benen Wege, um mehr zu erfahren.

Sabrina Braukmeier
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Obere Reihe v.l.n.r.: Mechri Miled (Co-Trainer), Lotfi,
Aziz, Justus, Giulian, Kerem, Bilal, Trainer Ertan Özalp
(Trainer)
Untere Reihe v.l.n.r.: Carl Henry, Philip, Emir, Ilhan,
Timuçin Sami, Mert, Mohammed

B3-Junioren 2016/2017

E 3-Junioren 2016/2017

Oben stehend v.l.n.r.: Christian Fries (Trainer), Ingo Kresse (Teamchef), Dominik Sosna (Trainer)
Obere Reihe v.l.n.r.: Leon Kolmer, Meriton Thaqi, Andreas Karadimos, Dustin Klodtka, Tim Kühne, Johannes
Pabsch
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Ömer Filizer, Lukas Hetterich, Matieu Bou-Khalil, Niclas Dreissigacker, Lukas Kolmer,
Constantin Wurm, Leon Kando, Leon-Marcel Behning, Felix Dreissigacker
Untere Reihe v.l.n.r.: Tobias Sander, Salarudin Sakhizadeh, Alieu Sang Mendy, Okbay Tewelde, Miguel Ramis, Jan
Schaffer
Es fehlen: Fynn Redmann, Felix-Joel Bogus, Alexander Ermisch, Florian Fleige, Marlon Nottenkämper, Granit
Rizani, Nils Gehler

Fußballmannschaften Saison 16/17
Zu diesen Mannschaften lagen uns für die

Septemberausgabe noch keine Informationen vor.
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Breitenbach Echo zur Ferienfreizeit 2017

vom 25.06. bis 14.07.2016
für 499,00 €

1. Ja es geht schon wieder los, das darf doch wohl nicht wahr sein. Der BSC fährt schon wieder in die
Ferien und alle können mit. Und das bereits seit Jahrzehnten, lebendig gewordene Tradition – getreu
unserem Motto:

„Der BSC … mehr als Fußball!“

2. Worum geht´s eigentlich? Der BSC fährt seit Jahrzehnten auf eine Ferienfreizeit und versucht so
ein verbindendes Element zu schaffen, zwischen allen Mannschaften und allen Sportarten. Die
Freizeit richtet sich an alle Jungen im Alter zwischen 8–15 Jahren oder anders ausgedrückt von der
F–C-Jugend. Die Freizeit ist bewusst keine reine Fußballfreizeit, ganz im Gegenteil. Wir haben ein
unglaublich breites Angebot an Aktivitäten, wie z. B.: T-Shirts bemalen, Fußballfelder basteln, Flug-
zeuge aus Holz basteln, Raften, Fußballspiele des FC Bayern München besuchen, Kegeln, Bavaria
Filmstudios, Kopfballturniere und auch Fussball.

3. Damit keine Langeweile aufkommt, wird ein Ganztagesprogramm von morgens 9 Uhr nach dem
Frühstück bis zum Abend um 22 Uhr angeboten. Dabei gilt es zu beachten, dass wir uns den Luxus
erlauben, ein eigenes Haus mit angeschlossener Wiese unser Domizil nennen zu dürfen. Wir können
also so laut und ausgelassen sein wie wir wollen, da wir ganz für uns sind und auf niemanden Rück-
sicht zu nehmen brauchen. Auf Grund dieser Abgeschiedenheit verpflegen wir uns auch komplett
selbst, was bedeutet, dass gegessen wird wie „bei Muttern“. Keine Kantinennahrung, sondern täglich
selbst und frisch gekocht. Wer einen Eindruck über die Vielfalt des Essens und zusätzliche Bilder
oder Informationen über unsere Aktivitäten möchte, den laden wir herzlich auf unsere Homepage ein,
die wir seit 2000 betreiben. Soweit reicht auch das Bilderarchiv zurück. Besucht die Stichpunkte
Tagebuch, Echo oder Bilder auf:

www.bsc-echo.de

4. Auf dieser Webseite stellen wir während der Ferienfreizeit täglich Bilder und Berichte des Ge-
schehens ein, sodass Ihr Eure Schützlinge auch von zu Hause verfolgen könnt. Des Weiteren können
im Gästebuch Grüße ausgetauscht werden. Im Anschluss an die Fahrt gibt’s dann eine CD mit allen
Bildern und Berichten zur Erinnerung.

5. Es gibt so viel zu berichten, dass kaum noch Platz bleibt, auf diejenigen zu kommen, die das alles
ermöglichen. Wir sind eine eingespielte und teilweise seit Jahrzehnten erfahrene Betreuercrew, die oft
schon als Kinder auf dieser Ferienfreizeit mitfuhren. Auf der Homepage seht Ihr unter Betreuer die-
jenigen, die in den letzten Jahren mitfuhren. In diesem Jahr sind die Hauptverantwortlichen und
Ansprechpartner „Buddy“ und „Lieschen“. Wir beide sind bereits als Kinder mitgefahren und über-
nehmen in diesem Jahr die Leitung und Organisation. Doch auch Paule, der vielen von Euch ein
Begriff sein sollte und der die Freizeit lange, lange organisierte, ist und bleibt ein möglicher Ansprech-
partner und ist weiterhin unterstützend dabei.

Buddy

Anmeldungen und weitere Kontaktinformationen findet ihr
auf unserer Homepage

oder auch in der Geschäftsstelle des BSC
Bilder, die einen kleinen Vorgeschmack vermitteln, sind in

diesem Echo verteilt. Lieschen
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Basketball

Erste Damen BSC Acosta Oberliga
Das Team der 1. Damen blieb weitgehend zu-
sammen. Julia Unglaube aus Halchter-Linden,
Kira Burmeister aus Rist-Wedel sowie Vanessa
Hüper aus der 2. Damen komplettieren das
Aufgebot aus dem Vorjahr. Rückkehrerin Jessica
Salgmann verstärkt das Team seit dem Ende ihrer
Elternzeit.

Nach verhaltenem Start in die Saison 2016/17
scheint nun endgültig der Knoten im Angriff ge-
platzt zu sein. Mit einer souveränen Offense und
einer bissigen Defense – bisher konnte jeder
Gegner unter 50 Punkte gehalten werden – will
man sich gegen die Ligakonkurrenz behaupten.
Das Ziel für diese Saison lautet wieder oben
mitzuspielen.

Zweite Damen BSC Acosta Bezirksoberliga
Nachdem dieses Jahr nur zwei Abgänge zu
verzeichnen waren, schaffte es das Team im
ersten Spiel den Oberligaabsteiger in der
Verlängerung zu besiegen.
Getragen von diesem Erfolg hat das Team bis jetzt
vier Siege und keine Niederlage auf dem Konto.

Leider sind wir in dieser Saison von schweren
Verletzungen nicht verschont geblieben und wün-
schen Vicky und Roddi eine baldige Genesung.

Dritte Damen BSC Acosta Bezirksliga
Nach der Meisterschaft in der vorigen Saison, hat
das Team einige Abgänge verkraften müssen.
Mittlerweile können wir aber auch einige Neuzu-
gänge verzeichnen. Nach einem Sieg und einer
Niederlage gilt es jetzt, sich schnell als Team zu
finden, um an die erfolgreiche Vorsaison
anknüpfen zu können.

WU19: TUS Müden Dieckhorst vs. BSC Acosta
Mit 32:47 konnte der erste Saisonsieg einge-
fahren werden. Letztes Jahr hat Müden Aller beide
Spiele gewonnen.

Janine Fenner

Hey Ihr Lieben,
ein für uns sehr erfolgreiches Jahr neigt sich
langsam dem Ende zu! Am 16.12. findet unsere
Weihnachtsfeier für alle statt und am 18.12. wer-
den wir mit der Senior Groupstunt zur letzten
Meisterschaft des Jahres fahren! Bis dahin heißt
es also noch fleißig trainieren!

Im Februar wird dann erstmals in der VW-Halle in
Braunschweig die Regionalmeisterschaft Nord
ausgerichtet! Wir werden jeweils mit einem Junior
und einem Senior Team teilnehmen, das heißt, es
treten die „Sunnybirds“ und die „Black Thunder-
birds“ an. Besonders die Altersklasse der
Peewees, aber auch unser Juniorteam hat dieses
Jahr viele neue Mitglieder dazu gewinnen können,
darüber freuen wir uns besonders! Bedanken
möchten wir uns auch nochmal bei all den enga-
gierten Eltern, die uns zu den vergangenen
Meisterschaften begleitet und tatkräftig mit unter-
stützt haben!

Wir wünschen allen Aktiven und Eltern frohe
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue
Jahr!
Eure Nicole

Cheerleader
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Wir drucken für Sie:

Werbetafeln
KFZ-Beschriftungen
Banner
Visitenkarten
Aufkleber
Broschüren
Einladungen
Plakate
Flyer …

Und noch vieles mehr!

Beyrich Digital Service GmbH & Co KG
Bültenweg 73
D-38106 Braunschweig

Fon (0531) 38006-0
Fax (0531) 38006-91
info@beyrich.de

www.beyrich.de

… z.B. 1000 Flyer A6

ab 67,– € netto

(4-farbig 2-seitig auf 250 g Bilderdruckpapier)
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Was macht eigentlich ...
... Felix Rackwitz?

Kennen tut mich wohl kaum jemand, aber ich war
einmal BSCer – im Herzen bleibt man das wahr-
scheinlich immer – und zwar von der E-Jugend bei
Karsten Beyer bis zur B-Jugend bei Klaus Schwie-
ger. Das müsste von 1982 bis 1990 gewesen
sein – denn ich bin Jahrgang 1973.

In dieser Zeit war ich mit auf den Sommerfrei-
zeiten, 3x in Breitenbach und 1x Döbriach, habe
an Klaus Breitkopfs Theatertruppe teilgenommen
und war vier Jahre für den BSC Schiedsrichter.

Nach dem Abitur (was übrigens wirklich mittel-
mäßig war, für all diejenigen die etwas Aufmun-
terung benötigen) habe ich Jura, Slawistik und
Osteuropäische Geschichte studiert, in Marburg,
Regensburg, Odessa und Kiel. So wurde ich in
meinem ersten beruflichen Leben das, was man
einen Ostrechtler nannte und landete schließlich
als Rechtsanwalt bei einer internationalen Groß-
kanzlei, für die ich über 10 Jahre in St. Peters-
burg / Russland und Kiew / Ukraine gearbeitet
habe. Zuletzt war ich für die Kanzlei im Manage-
ment tätig und habe dort das Business Develop-
ment geleitet, d. h. ich war also eigentlich
Verkäufer.

Vor meiner Selbstständigkeit 2014 als Rechtsan-
walt und Gründer eines LegalTech Startups habe
ich noch einen MBA-Abschluss in Cambridge
gemacht. Das liest sich zum einen ganz toll (war
es auch) und zum anderen denken jetzt immer
alle in Verhandlungen, dass ich ganz furchtbar
schlau bin (und die kennen ja auch mein oben
erwähntes Abitur nicht). Beruflich beschäftige ich
mich heute mit IT-Lösungen für Rechtsabteilungen
von Unternehmen, welche Rechtsberatung
automatisiert und effizienter machen, und bin
daneben spezialisiert auf Prozessoptimierung und
Organisation von Rechtsanwälten in größeren
Gerichtsverfahren.

Fußball spiele ich allerdings gar nicht mehr und
meine früheren Mannschaftskameraden mögen
jetzt anmerken, dass ich das ja auch früher schon
nicht gemacht habe. Ich war nämlich Torwart
(„Weil wir keinen anderen haben!“) und erinnere
mich an den alljährlichen Herbst auf dem Aschen-
platz vorne links am Franzschen Feld, wo man
den gefühlt 50kg wiegenden, nassen Ball kaum
aus dem Strafraum bekam oder das Torwart-
training u. a. in der „Sandkiste“ der Weitspringer.

Heute bin ich verheiratet, lebe in Frankfurt a. M.
und habe zwei kleine Jungs, Valentin (2,5) und
Leonhard (1). Ich bin gespannt, was die einmal
sportlich machen werden. Vielleicht ja auch
Fußball, wer weiß …

Die Jahre beim BSC waren sicherlich prägend für
mich persönlich und somit auch für meinen
Werdegang. Dafür bin ich dem Verein stets ver-
bunden und vor allem meinen Betreuern von
damals sehr dankbar!

Herzliche Grüße nach Braunschweig

Felix Rackwitz
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Vier Zwillingsspieler sind bei den
B3-Junioren im Einsatz!

Marigon Thaqi, Spieler der C3-Junioren, sprang
am 11.September, weil keiner zu finden war, mutig
und couragiert als Schiedsrichter beim Spiel der
2. Frauen ein, obwohl er noch nie ein Spiel ge-
pfiffen hatte! Mehrere anwesende Erwachsene
wagten es nicht und lehnten es ab zu pfeifen,
nicht Marigon, der sein erstes Spiel engagiert und
vor allen Dingen sehr lauffreudig begleitete.

So wurde anerkennend von beiden Mannschaften
bemerkt, dass der Schiedsrichter nicht nur immer
auf Ballhöhe, sondern auch oft schneller als alle
Spielerinnen war! Allerdings stellte der Jung-
schiedsrichter bei seinem auch ersten Frauen-
fußballspiel erstaunt, anerkennend und bewun-
dernd fest, wie schnell das Spiel lief! Auch das
Trainerteam unserer 2. Frauen, Regina Schaare
und Klaus Schwieger, war voller Lob für den
spontanen und sehr jungen Schiedsrichter-
nachwuchs!

Mit Niclas und Felix Dreißigacker und Leon und
Lukas Kolmer (auf dem Foto von links nach
rechts) sind gleich zwei Zwillingspaare in der B3
aktiv! (Niclas und Felix sind sogar Drillinge). Die
Dreißigacker-Brüder sind schon seit der D-Jugend
beim BSC Acosta, die Kolmer-Brüder hatten in der
E-Jugend angefangen Fußball zu spielen und sind
nun in der B-Jugend zurückgekehrt! Alle vier sind
engagiert und eifrig beim Training und den Spielen
im Einsatz für unseren BSC Acosta!

Ingo Kresse

C3-Spieler springt als Schiedsrichter
bei der 2. Frauenmannschaft ein!

Große Anerkennung kam auch von seinem
Teamchef der C3, unserem Jugendfuß-
ballleiter Ingo Kresse, der betonte, dass er
in diesem Alter nicht diesen Mut gehabt
hätte und sehr stolz auf seinen Spieler sei!
Marigon selbst denkt darüber nach nächs-
tes Jahr den Schiedsrichterlehrgang zu
wagen – wir wünschen ihm viel Glück und
werden ihn dabei natürlich auch tatkräftig
unterstützen!

Das Team unser 2. Frauen bedankte sich
bei ihrem und unserem „mutigen“ Jung-
schiedsrichter – Marigon weiter so!

Ingo Kresse






